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Finanzierungsbeteiligung der Gemeinden an den finanziellen Lasten des Landes NRW aufgrund der Deutschen Einheit – Einheitslasten –
Sehr geehrter Herr Ministerpräsident Dr. Jürgen Rüttgers!

Wir nehmen Bezug auf die oben genannte Finanzierungsbeteiligung und hier insbesondere für die Zahlungen für das Kalenderjahr 2008. 
Für das Kalenderjahr 2008 werden von der Stadt Harsewinkel in vierteljährlichen Abschlagszahlungen die Beträge zu den Einheitslasten verrechnet und bezahlt. Die Landesregierung hat zu Recht festgestellt, dass in den Veranlagungen 2008 für die Kommunen eine Überzahlung enthalten ist. Es wurden von der Landesregierung der Verbundbetrag 2008 um 150.000.000.00 Euro erhöht und über 


Konsumtive Mittel
Schlüsselzuweisung 
130.500.000,00 €

Investive Mittel
19.500.000,00 €


  

an die Gemeinden zurückerstattet. 

Das bedeutet, dass von der Stadt Harsewinkel 100 % der Überzahlung für 2008 bezahlt wird.  Von diesem Betrag werden nur 13,3 % über die Position Investive Mittel an die Stadt Harsewinkel zurückerstattet. 

Wir können nicht verstehen, dass Sie die nicht richtigen Veranlagungen für 2008  aufrechterhalten. Wäre es nicht gerechter, Sie würden die Veranlagungen für 2008 um den zuviel berechneten Betrag korrigieren und neu an die Kommunen versenden, damit keine Überzahlung vorkommt? 
In der Frage der Rente für langfristige Zahler in die Rentenversicherung und für das Arbeitslosengeld haben Sie einen Gerechtigkeitssinn entwickelt. Wir fragen Sie, weshalb schalten Sie sich hier nicht ein und verschicken an die Gemeinden richtige Veranlagungen? Das wäre auch gegenüber den belasteten Gemeinden Gerechtigkeit. 

Die Stadt Harsewinkel ist schon für die Kalenderjahre 2006 und 2007 durch die von Ihnen durchgeführte Änderung zur Zahlung der Einheitslasten über Gebühr belastet worden. Die Rückerstattung der zuviel bezahlten Beträge erfolgt über die Erhöhung des Verbundsbetrages. Für die Jahre 2006 und 2007 erstatten Sie der Stadt Harsewinkel von dem zuviel bezahlten Betrag nur ca. 13,00 %. Auch dies empfinden wir als ungerecht. Es kann und darf auch nicht sein, dass Gemeinden aufgrund der erhöhten Schlüsselzuweisungen höhere Beträge zurückbekommen als diese überhaupt für Einheitslasten bezahlt haben.
In der gültigen Rechtssprechung für Privatpersonen und Betriebe hat der Zahler Anspruch auf die von ihm zuviel bezahlten Beträge. Weshalb geschieht die Rückzahlung der zu viel bezahlten Beträge nicht nach dem gleichen, einfachen aber gerechten Rechtsgrundsatz? Die von Ihnen gewählte Erstattungsart ist von den Bürgerinnen und Bürger nicht zu verstehen. 

Mit der finanzpolitischen Entscheidung der Rückzahlung der Überzahlungen haben Sie keinen Beitrag zur Akzeptanz des Staates bzw. der Politik geleistet. Wahrscheinlich ist das Gegenteil der Fall. Die Entscheidung fördert Politik- und Staatsverdrossenheit, weil sie als ungerecht empfunden wird. 
Wir bitten Sie um Änderung und Rückerstattung der Überzahlungen an die Gemeinden, die diese Überzahlungen auch geleistet haben.
Inzwischen verbleiben wir

mit freundlichem Gruß

UWG Harsewinkel e.V.

· 1. Vorsitzender –
· Friedhelm Schmitz –
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